
— 594 —

Chosroae Magni piscopi Monophysitici ＋I t i U

Missae. Lingua Armeniaca 1N Latinam Der Dr
1. Friburg Yisg. 1880 SS XI und Preis

Mk
Ein fleißiges Schriftchen eines ſehr ſtrebſamen Repetitor's ank

eot onvikte in übingen, Dr. Vetter, auf welches wir hiermit
wegen des wachſenden ntereſſes, mit welchem man gegenwärtig dem
Driente nicht bloß in der Politik, ſondern auch mn Wiſſenſchaft und
Kunſt ſich zuwendet, geehrte Fachgenoſſen aufmerkſam machen wollen,
umſomehr, da der Gegenſtand, der m dem rif  en behandelt
wird, auch von dogmatiſch -liturgiſcher Seite Intereſſe bietet.
Chosroas, dem die Armenier den Beinamen des Großen gaben,
var Biſchof mM armeniſchen Gebiete Waspurakan und ar um 97
Er verfaßte (. 950 die obige Schrift, welche auch dadurch edent
ſam iſt, daß ſie die er In der Armeniſchen kirchl. Literatur iſt,
welche die Gebete der erklärt; reilich dürften in den Jahr
hunderten vor ihm einige über die hl Meſſe geſchrieben aben, aber
rhalten iſt uns davon nichts osroa ehr nun in ſeiner rift
ne vielem richtigen, wie die wirkliche Gegenwart Chriſti In der
Euchariſtie, den Opfercharacter der Meſſe, die Wirkungen des wür.
digen Empfanges der h Euchariſtie, die ürbitte, nrufung der

Heiligen, die Meßſtipendien na damaligem egriffe) U.

auch einiges unrichtige, natürli vor allem andern den Irrthum von
einer Ratur Iu Chriſto, außerdem ſpricht ſich hie und da
ſchwanken aus  — ſo CET das einemal die Transſubſtan⸗
tion ganz um katholiſchen Sinne, ein anderesmal ſpricht oß von
einer Impanation nach Art der Incarnation. Indeß, meint Dr
Vetter, ſeien die letzteren Irrthümer mehr auf Rechnung irriger
Ausdrucksweiſe, unrichtiger Vergleiche U. dgl ſetzen, als daß man

ſie für bewußte Heterodoxie anzuſehen habe Die Schrift bietet dem
Geſagten ufolge viel Intereſſantes über die —  re der Armeniſchen
Kirche im Jahrhundert. Die Ueberſetzung n der armeni—⸗
hen Ausgabe des Buches von Seite der Mechitariſten in Venedig
. 1869 gearbeitet. Inter dem Rande ſind einige Lectiones vari-
antes angeführt und ein Am nde beigegebener Index TerUuII bietet
eine kleine Ueberſicht des dogmatiſch⸗liturgiſchen Inhaltes des Schrift—
chen's eder Verſuch, uns den ODrient mit ſeinen Sprach⸗Schätzen
zugänglich machen, namentlich die früher nicht gepflegten Idiome,
bie rmeniſch, Perſiſch, Aethiopiſch U. dgl uns näher zu bringen,
muß namentlich mit Rückſicht auf die große Mühe, die ein ſolches
Udium erfordert, mit ollſtem Danke aufgenommen werden und
ſo hoffen wir, daß der eifrige Verfaſſer Urch dieſes riftchen,
welches dem Hrn. Di. Himpel, Prof altteſt. Bibelſtud. In
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Tübingen gewidmet iſt, iſt, uns noch erners über die ar⸗
meniſche Sprache und Literatur Mittheilungen gebe Wie große
Sorgfalt der Herausgeber und die Herder'ſche Verlagshandlung
auf die Correctheit des Druckes verwenden, erhellt daraus, daß In
einem dem Schriftchen nachträglich beigegebenen Blatte noch eine
Anzahl Corrigenda eigens emerkt ſind

Linz. Prof Dr mi

0  Are Predigten über die wichtigſten Wahrheiten der Re  2
ligion. Verfaßt von eLT T ＋ Mitglied der
tiroliſchen Kapuziner-Provinz. Auch ehr geeignet zu einem Haus  2
buch für katholiſche Familien. Mit Approbation der Ordensobern.
reiburg Iim Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung 1879 Preis

Mark
Dieſes Werk des nun hon verſtorbenen, ſeiner Zeit gern g9e.

hörten Kanzelredners iſt In Abſchnitte getheilt. Der er behandelt
der Hand des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes die wichtigſten

Wahrheiten der Religion vom Adventſonntage bis zum
Sonntag in der Faſten Inhalt des 2. Abſchnittes vom Faſten⸗
Sonntag bis Sonntag nach Pfingſten find die Sakramente,
die Meſſe und insbeſondere deren Ceremonien. Der ni
bringt Sonntag nach Pfingſten bis nach der Erſchei⸗

des Herrn eine Erklärun des Vaterunſer und anderer
Kirchengebete. Der Abſchnitt nthä noch beſondere Advent und
Faſtenpredigten die Leichtfertigkeit un religiöſen Dingen und
üher Sünde, Buße und Gnade Den ni bilden Predigten
auf verſchiedene Feſte des Herrn und der Heiligen.

Die in dieſen Predigten enthaltenen Wahrheiten verſte der
erfaſſer un einfacher, ſchlichter, aber klarer und überzeugender ede⸗
weiſe und zugleich mit einer Wärme und Innigkeit behandeln,

Lehrbuch für Prediger ſich empfehlen.daß ſie auch

Linz.e als
In Domprediger.

Der hl. Ludgerns. Apoſtel der Frieſen und Sachſen. Ein Lebens
bild aus der Bekehrungsgeſchichte der germaniſchen Völker von
Dr Th Pin M Subregens des erzbiſchöfl.
Prieſter-Seminars in oln Mit Titelbild und Karten. Frei
urg bei Herder. 1879 Seitenz 252

Es gehört unſtreitig den ſchönſten Erfindungen der un
eine Gegend Im Bilde dem uge ſo vorzuführen, daß man die Me
nung hat, als ſei wirklich dort mi  WA und cele gegenwärtig.Darum hat auch das Rigi⸗Panorama, welches längere Zeit in Wien
zu ehen 1  7. auf alle, die 8 eſu

en, einen bezaubernden 8 —


